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Ausgangslage/gesetzlicher Auftrag 
> Die Standardisierte Abschlussklassenbefragung wurde durch 

das Institut für Externe Schulevaluation auf Sekundarstufe II 
(IFES) durchgeführt. 

> Befragt wurden die Absolventen des Maturajahrs 2016, ca. zwei 
Monate vor ihrem Maturitätsabschluss. 

> Ziel der Befragung: 
 

• Den Kantonen/Schulen eine breit abgestützte Datengrundlage durch die 
Befragung der Abschlussklassen zu individuellen Eingangsvoraussetzungen 
der Lernenden (Inputqualität), Aspekten des Unterrichts und der 
Schulführung (Prozessqualität) sowie einer Selbsteinschätzung zum 
Ausbildungsstand in überfachlichen Kompetenzen sowie in einzelnen 
Fächern (Output/Outcome-Qualität) bei Schulabschluss zu bieten.  

• Die Datengrundlage dient den Schulen als Standortbestimmung im 
Qualitätsmanagement sowie ist für die kantonale Rechenschaftslegung 
der Gymnasialbildung nützlich.  

• Sie ist ein zusätzlicher Baustein in der gesetzlich verankerten Qualitäts-
sicherung. 

• Sie ist ein Element des interkantonalen Bildungsmonitorings. 
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BEFRAGUNGSDESIGN 
RÜCKLAUFQUOTE 
DARSTELLUNG DER DATEN 
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Themen der Befragung 
Es wurden insgesamt 93 Items befragt  zu den Bereichen 

4 



Teilnehmende & Rücklauf 

• Alle 8 kantonalen Gymnasien im Kanton Luzern haben 
teilgenommen: Maturajahrgang 2016, Rücklaufquote  
89.8%, 844 Personen. 

 
• An der Befragung teilgenommen haben Schulen aus 

den Kt. AG, BE, BS, GL, GR, LU, NE, SO, SZ, TG, UR, 
ZG, ZH. 

 
• Insgesamt 142 Schulen, wovon 50 Gymnasien und 20 

Fachmittelschulen (FMS). 
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Wie sollen die Grafiken gelesen werden? 
In dieser Grafik werden die Mittelwerte in zwei Balken dargestellt: 
 
> Der erste Balken (dunkelblau) zeigt den Mittelwert der Teilnehmenden aus Schulen desselben Schultyps 

des eigenen Kantons. 
 
> Der zweite Balken (hellblau) zeigt den Mittelwert aller Teilnehmenden aus Schulen desselben Schultyps. 

 
 
 
 
 
 
 
 
> []: Die Klammern markieren den tiefsten und höchsten Mittelwert, der von einer Schule der entsprechenden 

Gruppe erreicht wurde. 
 
> +++ / ---: Plus- und Minussymbole zeigen die signifikanten und bedeutsamen Abweichungen der 

Ergebnisse der eigenen Schule von den Ergebnissen der Vergleichsgruppe an. 
 
> Ein + (bzw. -) bedeutet eine signifikante, ”schwach bedeutsame” Abweichung, zwei ++ (bzw. --) steht für 

eine signifikante, ”mittel bedeutsame” Abweichung, drei +++ (bzw. ---) für eine signifikante, ”stark 
bedeutsame” Abweichung. 
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Wie sollen die Grafiken gelesen werden? 

> In dieser Grafik wird die Verteilung der Antworten auf die Antwortkategorien in zwei gestapelten Balken 
dargestellt: 

 
> Der erste Balken zeigt der Verteilungen der Antworten aller Teilnehmenden aus Schulen desselben 

Schultyps des eigenen Kantons. 
 
> Der zweite Balken zeigt die Verteilung der Antworten aller Teilnehmenden aus Schulen desselben 

Schultyps. 

 

7 



DIE ERGEBNISSE 
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Selbsteinschätzung der personalen 
Kompetenzen (S. 28) 
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Selbstwirksamkeitserwartung 
Skala aus drei Items (S. 27)  

LU: 
 
• hohe Erwartung von 

Selbstwirksamkeit 
(hilfreich, um gute 
schulische Leistungen 
zu erzielen). 

 
• Werte vergleichbar 

mit CH. 
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Motivation durch die Lehrperson 
(Teilantwort S. 16) 

11 

von 1 trifft überhaupt nicht bis zu 6 trifft voll und ganz zu 
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Unsere Lehrpersonen
gestalten den Unterricht oft

sehr spannend.

Unsere Lehrpersonen
können Schülerinnen und
Schüler manchmal richtig

begeistern.

Unsere Lehrpersonen
können auch trockenen Stoff
wirklich interessant machen.

Luzern CH



Klarheit und Strukturiertheit des 
Unterrichts (S. 22) 

LU: 
 
• 70% zufrieden oder 

sehr zufrieden. 
 
• < 30% (eher) 

unzufrieden. 
 
•  Vergleichbar mit CH. 

 
• In der Wahrnehmung 

von 1/3 der 
Schülerschaft besteht 
Entwicklungspotential. 
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Anteil Selbstaktivität im Unterricht  
(S. 23) 

LU: 
 
• 70% stimmen zu, 

dass ein hoher Anteil 
an Selbstaktivität Teil 
des Unterrichts ist 
(Gesamtwert liegt 
unter 4). 

 
• < 10% erlebten kaum 

bzw. zu wenig Aspekte 
der Selbstaktivität im 
Unterricht. 

 
•  Vergleichbar mit CH. 
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Anteil Selbstkontrolle und 
Arbeitsreflexion im Unterricht (S. 24) 

LU: 
 
• Aus Sicht der Lernenden findet 

wenig Reflexion über 
Strategien und Prozesse des 
Lernens satt: nur 25% positive 
Werte. 

 
• CH: ähnliche Werte. 
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Schulorganisation (S. 19) 

 
 

 

LU: 
 
• 85% sind mit der 

Organisation ihrer 
Schulen zufrieden. 

 
• positiv, weil geringe 

Streuung unter den 
Luzerner Schulen 
(im Vergleich zu 
CH). 

 
 
• Werte vergleichbar 

mit CH. 
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LU: 
 
• 80% zufrieden oder 

sehr zufrieden über 
das Gelernte sowie den 
Unterricht. 

 
• über 70% zufrieden/ 

sehr zufrieden mit den 
Lehrpersonen. 

 
• Vergleichbar mit CH. 
 
 

Häufigkeitsverteilung Zufriedenheit 
mit… (S. 33) 

Auszug aus der Beurteilung der Zufriedenheit: 

Die Absolventen zeigen sich mehrheitlich zufrieden mit 
dem Gelernten, ihren Lehrpersonen, Stundenplänen, dem 
Unterricht und der Schulführung. 
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Der Beitrag der Schule wird 
als gut beurteilt. 

von 1 trifft 
überhaupt 
nicht bis zu 
6 trifft voll 
und ganz zu 

Inwieweit hat Sie die Schule beim Erwerb oder der Weiterentwicklung von folgenden 
methodischen Kompetenzen unterstützt? Ich habe am Gymnasium gelernt… 
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Ich kann Gelerntes mit eigenen Worten
wiedergeben.

Es fällt mir leicht, Informationen aus
Medien (Bücher, Internet, etc.) zu

entnehmen und zusammenzustellen.

Ich kann Arbeitsergebnisse verständlich
und überzeugend vortragen.

Ich überlege mir vorher, wie ich am
besten etwas lerne oder bearbeite.

Ich setze mir beim Lernen eigene Ziele.

Zum Lösen schwieriger
Aufgaben/Probleme habe ich selber
Strategien, die ich einsetzen kann.

Während des Lernens überprüfe ich, ob
ich es verstanden habe.

Selbsteinschätzung der IT-Kompetenzen:
IT-Anwendungen

Kanton Luzern CH
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LU: 
• über 75 % der 

Absolventen sind der 
Ansicht gut auf 
Studium und 
weiterführende 
Schulen vorbereitet 
zu sein. 

 
• Vergleichbar mit  

CH. 
 

 
• wird von den 

Ehemaligen 
kritischer bewertet 
als von den 
Absolventen kurz vor 
Abschluss. 

 

Vorbereitung auf Studium, Beruf und 
weiterführende Schulen (S. 34) 
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Zukunftspläne kurz vor der Maturität (S. 36) 

Ist Ihr Entscheid über Ihren weiteren Ausbildungs- und Berufsweg nach Schulabschluss schon 
gefallen? Auszug aus den am häufigsten genannten Zukunftsplänen: 

LU: 
 
• 2 Monate vor der 

Maturität haben 86% 
konkrete Pläne über 
ihren Weg nach 
Schulabschluss. 

 
• 14% der Luzerner 

Gymnasiastinnen 
und Gymnasiasten 
wissen noch nicht 
genau, welchen 
weiteren Bildungs- 
oder Berufsweg sie 
einschlagen wollen. 

 
• Werte mit CH 

vergleichbar. 
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HANDLUNGSFELDER 
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Fazit Kanton Luzern 
> Die Luzerner Ergebnisse weichen kaum von den nationalen Ergebnissen ab. Es kommt in 

keinem Thema zu signifikanten Abweichungen zu den nationalen Ergebnissen.  
 

> Die Absolventen äussern sich grossmehrheitlich positiv zur Ausbildung an ihrer 
Mittelschule: Sie fühlen sich fachlich und methodisch gut auf das Studium vorbereitet.  

 
> Kurz vor der Maturität wissen 86% der Luzerner Maturandinnen und Maturanden 

gemäss Umfrage, welchen Weg sie nach Abschluss einschlagen wollen, bei 14% ist der 
Entscheid noch nicht definitiv gefällt. 
 

> Im Unterricht kommen Selbstkontrolle und Arbeitsreflexion gemäss Einschätzung der 
Abschlussklassen eher zu kurz.  Einen Teil der Absolventen beurteilen die 
Lehrpersonenexpertise (Motivation, individuelle Förderung) (eher) kritisch. Die Werte sind 
vergleichbar mit den nationalen Ergebnissen.  
 

> Die Absolventen äussern sich positiv zu Schulorganisation, Schulklima und soziale 
Beziehungen (Lehrperson <-> Schüler/-in, Schüler/-in <-> Schüler/-in). 
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mögliche Handlungsfelder für die Schulen 

> (erneut) prüfen, wie die Lern- und Arbeitsstrategien sowie generelle Reflexion 
über den Lernprozess besser vermittelt werden können (Befunde decken sich mit 
EVAMAR I). 

 
 

> vermehrtes Augenmerk auf Feedback-Praxis im Unterricht (Stichwort Motivation). 
 
> Rückmeldungen zu den einzelnen Schulen bzw. zu den Fächern an den 

Schulen werden schulintern im Rahmen des Qualitätsmanagements 
aufgenommen. Bei den individuellen Ergebnissen pro Schulstandort sind 
teilweise signifikante Abweichungen vorhanden, positiver wie negativer 
Ausprägung. 

 
 

> Die Abschlussklassenbefragung wird voraussichtlich im Jahr 2019 wieder 
durchgeführt (alle 3 Jahre) und dient der gesetzlich verankerten 
Qualitätssicherung. Die Abschlussklassen 2016 werden bei der 
Ehemaligenbefragung 2018 wieder befragt werden, was einen Vergleich der 
Ergebnisse ermöglicht. 
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